
12. September 2024

„Judentum und Queerness: Zwei
Veranstaltungen im Oktober im Bezirk

Lichtenberg“
Erleben Sie spannende Events über &quot;Judentum und

Queerness&quot; im Oktober 2024 in Berlin! Besuchen Sie
am 5. Oktober eine thematische Führung im Jüdischen

Museum und diskutieren Sie am 14. Oktober über queeres
jüdisches Leben und Antisemitismus im Café Maggie. Der

Eintritt ist frei! Jetzt anmelden!

Die Verknüpfung von Judentum und
Queerness: Ein wichtiges kulturelles
Ereignis in Berlin

  Im Oktober 2024 stehen im Bezirk Lichtenberg zwei
bemerkenswerte Veranstaltungen auf der Agenda, die sich mit



der Verbindung von Judentum und Queerness beschäftigen.
Diese Initiativen setzen ein Zeichen gegen Antisemitismus und
fördern das Verständnis für die LGBTQ+ Community. Angesichts
der angespannteren gesellschaftlichen Debatten seit den
tragischen Terroranschlägen am 7. Oktober 2023 ist es von
großer Bedeutung, solche Dialoge zu führen.  

  Am 5. Oktober um 15 Uhr findet die erste der beiden
Veranstaltungen im Jüdischen Museum Berlin statt. Die
thematische Führung mit dem Titel „Sex. Jüdische Positionen“
führt die Teilnehmenden durch eine Sonderausstellung, die die
Vielfalt der jüdischen Haltungen zur Sexualität über die
Jahrhunderte beleuchtet. Diese Aufführung richtet sich an alle
Interessierten und bietet Einblicke in historische und kulturelle
Perspektiven.  

  Eine Woche später, am 14. Oktober um 18 Uhr, trifft sich die
Gemeinschaft erneut im Café Maggie für die zweite
Veranstaltung. Unter dem Titel „Queerness und Judentum“ wird
auf das queere jüdische Leben eingegangen und es entstehen
wichtige Diskussionen über die Herausforderungen, denen
queere Jüdinnen und Juden gegenüberstehen. In
Zusammenarbeit mit der Organisation „Keshet Deutschland“
wird erörtert, wie Homosexualität und Queerness im Judentum
behandelt werden.  

  Ein zentraler Aspekt dieser Veranstaltungen ist der Austausch
über die gesellschaftlichen Veränderungen und die
Notwendigkeit, Antisemitismus und Queerfeindlichkeit
miteinander zu konfrontieren. Solche Dialoge sind notwendig,
um Brücken zwischen verschiedenen Gemeinschaften zu
schlagen und ein respektvolles Miteinander zu fördern.  

  Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist kostenlos, was die
Zugänglichkeit und Teilhabe fördern soll. Die Veranstaltungen
stehen im Rahmen der Aktionswochen gegen Antisemitismus,
die durch ein umfangreiches Programm ergänzt werden, das
auch Filmabende, Workshops und weitere Führungen umfasst.  



  Für eine möglichst reibungslose Teilnahme wird um Anmeldung
gebeten: Für die Veranstaltung am 5. Oktober bis zum 30.
September unter Sabine.Poehl@lichtenberg.berlin.de und
für die Veranstaltung am 14. Oktober bis zum 11. Oktober
unter info@leslefam.de.  

 

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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